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ZUM FILM "LA PROVINCIALE" von Claude Goretta

ùac£u4?Aj£jp

ooùlt tlos* —

jbtoaj OtoUte, fa,'6/ d>/

Win - Ingl und Katnln - beide auch auA den.
"Pn.ovd.nz" stammend, gehen Ins Kino "La
Pnovlnclale" zu sehen. Halb enwantungsvoll,
well win vlelvenspnechendes gehont haben.

Aber o jeminee mit der Zeit kriecht da Wut
auf in mir, ich schaue zu Ingi hinüber: wie
es ihr wohl geht? und ich schaue wieder auf
die Leinwand, wo Christine (die Protagonistin

des Films) noch und immer noch das
gleiche reizende Lächeln uns zeigt.

Ich hange den Bück von Katnln auh, venzle-
he die Mundwinkel: eine zelllang habe Ich
ein bisschen tnäumenlsch Chnlstlnes
Geschichte zugeschaut, Enlnnenungen an
ähnliche Sltuatulonen hlen In lünlch tauchen
auh, dann die Flage: ja und jetzt? Bilden.,
von. allem von Chnlstlne, beginnen mich zu
stolen.

frau und film

Allein steht sie bald darauf am
Bahnhof. Verlassen wirkt sie
und zerbrechlich. Doch plötzlich
entringt sich Christine erlösendes

Gelächter. Sie erkennt, dass
sie zwar Erfolg, Karriere, Geld
ausgeschlagen hat, aber dafür
frei und stets sich selber treu
geblieben ist.

Das Frauenbild, das
da gezeigt wird,
(dazu empfehle ich
die Film-Kritik im
Züri Leu vom 5.12.
1980 zu lesen) ^Ii ess mich nach dem

Film zuerst einmal tief Atem holen, mich
schütteln, ausrufen, viel essen, weit laufen:

so nicht, nein so nicht - so
gleichbleibend, rein, siegend und lächelnd.

Mich beginnt den Film zu langweilen, die
Bilden lauhen weiten und an min henunten,
Ich übenlege, was denn Gonetta wohl bewegt,
hün den letzten {"La Ventelllene") und den
jetztigen Film Fnauen "In die Hauptnolle zu
setzen" - eben In die Polle einen, die viel
zuhönt, stets lächelt, manches schluckt und
schliesslich In die Menvenkllnlk oden In
die Pnovlnz geht.

Da fehlt mir jegliche Auseinandersetzung
Christines mit der Wirklichkeit - ich meine
eine Auseinandersetzung, die Spuren hinter-
liesse, Einsichten, Erfahrungen, veränderte
Gefühle.
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Nathalie baye angela wlnkler

LA PROVINCIALE
un film de CLAUDE GORETTA

,7"; • '

: / i£;.:

— BRUNO GANZ "> i m nui. „ PATRICK CMESNAIS
I'll HHI \ I KNIIH

fcmvw ClAt itrawn I \ ivtyi ismk«mr ro*im Rix.iu.nE

Claude Gorettas neues Meisterwerk

nach «LA DENTELLIÈRE».
«Goretta hat mit «LA PROVINCIALE-

etwas im Kino Seltenes
geschaffen: Ein Frauenporträt, das
schön und zgleich ermutigend ist,
weil es einen Menschen in der
Verteidigung seiner Würde zeigt, der
sich vom Weg zu seiner Bestimmung

nicht abbringen lässt.»
(«ZOOM»)

Va wind noch eine andene Fnau gezeigt:Clalne.
Es geht Ihn viel schlecht, sie Ist ven-
zwelhelt, sie vendent als Schoosplelenln
wenig Geld, hat allein hün zwei Klnden zu
song en, lässt sich schliesslich von Männenn
aushalten. Sie lächelt auch, oben nun hün
das nötige Geld. "Vas stösst Chnlstlne ab"
[Zünl Leu).

Das Schlussbild des Filmes zeigt Christine
auf dem Bahnsteig. Sie hat eben der reichen,
von Geld stinkenden Gesellschaft (wo sie
als hübsche Frau ihr Geld wohl machen könnte)

entschlossen den Rücken gekehrt: die
Abendsonne bricht durch, Wind weht ihr in
die Haare, sie hebt den Kopf, lächelt -
das Ganze hat einen tapferen und einsamen
Anstrich - : sie wird zurückfahren in die
Provinz.
In die heile Welt?
Siegend?
Aber eben: nur keine Anfechtungen.
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